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heute ha.be ich eine grosse .iSitte an Sie. Iviein ehemaliger Verleger
Herr Damerau vom Schild-Verlag behauptete vor Gerichtr er hâtte die
franzôsische LLzenz meines t'Prager Totentanzil an den belgisctlen Verlag
Librairie Pierre de Meyereo 9I, rue de Brabant, Bruxelles, verkauft,
Vorher bei einer and€ren Gerichtsverhandlung gegen ihn behauptete er
allerdings, der Verlag hies,§e "Irôhliche Stùnàen,', I)a ich mii nichtgut vorstellen konnte, da,ss mein I'Prager Totentanz'r a,usgerechnet frôh1i-
che Stunden bereiten kônnte, schrieb ich nach einer Jjeratung mit meinem
Anvialt an diesen verlag, unter der ,rctresse l,ibrairie u, s.w, ..einen einge-
schriebenen Brief und bat um Auskunft, erhielt aber überha.upt keine
Antwort. Da sich Herr Damerau, nachCem die rote FIauer in Berlin sebaut
wurde, ausdrücklich vor seinem und meinem Anwalt von dem antikomüunisti-
schen lnhalt meiner iliücher distanzierte und erklârte, seine politischen
Tendenzen wâren jetzt ganz andere - bekanntlich hat er sich schon mehr-',
mal-s politisch umgedreht - ha,be. ich den Verdacht, riass es sich bei dem
belgischen Ve::Iag um ei_ne komri"iutrristische Angelegenhe i t handeln kônnte,
wo mein Buch verschlindeq soIl. Larum bitte ich Sie, Sie wissen ja,, wie
wichtig dieses Buch f'ür unseren 6;emeinsamen Kampf ist, einem Xameraden
nach Briissel zu schreiben^, ob er sich erkunciigen kôigrte, hrer dieser llerr'
d e lt{eyere eigentlich ist. l;er iletreff'ende kann sich ohne vreiteres auf
mich beruf enr er hat Vollmacht, für= mi clt zu. ha,ndeln, Unkosten, die er
damit haben nônnte, werde ich selbstverstândlicn sof'ort erseTzen. Iie
Sachg cilt, da ich Herrrr famerau, wie üblicn zweimal im Jahr, werrie
!ÿegen 1',ii chlbezahlung {ier ïionora,re 

. 
verklaglen müssen

lJas i-.,. anbelangt, \dâren die Auskünf te des R. vollkomnen richtig, man
kônnte natür1ich noch Beiveise bringen, aber die kosten Celri und das
habe ich nicht, ils wâre eigentlich die Sache des Herrn S, in Marlrid Ca
etwas zu tun, er ist der l:'achmann unri hat auch die i.'litiel dazu.
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